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alter Hoſenſcheiſſer / gehey dich nur hin*
und bruͤhe deine Mutfer ꝛc.

Das XXIV . Capitel .
Was die Leyrerin vor luſtige
Diebsgriff und an anderen Poſſen an⸗
geftelle ; wie ſie ein unſichtbarer Polder⸗

geiſt : ihr Monn aber wider ein

Soldat gegen dem Tuͤr⸗
cken wird⸗

Ase ich nun mein leichtfertig Weib
WMweder mehr hoͤren noch ſehen kon⸗
le/ſchrye ich ihr gleichwohl nach / ſie
ſolt thren Buͤntl oder Pack auch mit⸗
hehmen / welchen ſie bey mir ligen laſ⸗
ſen / bann ich wuſte wohl daß ſie kein
Gelt barinnen / ſonder unfet Barſchaft
in chre Bruſt vernaͤher hatte ; demnach
geng ich den neaſten Weeg gegen der
Hauptſtatt deſſelbigen Landes / und
wlewol thr Nam faſt Geiſtlich thoͤnet / ſo
glens ich doch hinein / meine Nahruntz
mit dem Thon melner weltlichen Schall⸗
mey und Gelgen darinn zu ſuchen .

Damals fanden ſich Venetlaniſche
Wa ber daſelbſten / welche mich dingten
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daß ich ihnen mit meinein Saſtenſpll

und anderen kurgweilis und verwunder /
lichen Gauckelboſſen einen Zulauff ma , 1

chen ſolten ; Sie gaben mir neben Eſſen

e und Trincken / alle Tag einen halben R 0

Reichsthaler / und da ſie ſahen / daß ich h
thnen beſſer zuſchlug als ſonſt drey Spil '

leut oder einiae andere Lockrögel / die ſie

auff ihren Herd haͤtten wůnſchen mogen /

5 andere zu fangen ; uͤberredeten ſie mich z

daß ich Gelt nam und mich ſtellete als u

wann ich mich auch haͤtte underhalten

N llaſſen; und diſes machte / daß ich ihrer 1

noch vil / die ſonſt nicht ang angen waͤren/ d

durch mein Zuſprechen in ihre Krtegs “

Dienſte verſtrickte ; unſer Thun und

9 Laſſen war nichts anders als Freſſen
3 Sauffen / Dalſtzin / Sinsen / Sprin

gen und ſich fonſt luſtig zu machen/ wie f
‚ es dann pfiegt herzugehen / wo mann t

Voelck annimbt . Aber diſes Hencken, e

mahl bekam uns hernach in Tandia witl
dem Hund das Braß / der wolbuͤſſet wa⸗
er afreſſen . .

Als ich einsmals ganz allein guff
dem Platz daſelblten ſtund / das 1810
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Bild auff der Saͤulen allda betrachtete /
und ſonſthin nirgends

gecbachte
wurde

ich gewahr / daß mir etwas ſchweres in

Hoſenſack hinunder rollete / welches ein

gerappel machte / daß ich daraus wol⸗

hoͤren konde / daß es Reichsthaler waren /
da ich nun die Hand in Sackſteckte und

tin Handvoll Thaler griffe / hoͤret ich zu

gleich meines Weibs Stimm / die ſagte
zu mir / du alter Hoſenſchetſſer was ver⸗

wunderſt du dich uͤ
35 diß par dutzee Tha⸗

ler ? ich qib ſie dir / damit du wiſſeſt / daß
ich deren noch mehr habe / aauff daß du

dich zu grämen rſachheabeſt / um wil⸗

lendu die ch meines x
uͤcks nickHt theilhaff⸗

tig qemacht / vor di
8

verkauff diſe / aulffde 6 bu ddeli

ein wentg vergeſſen moͤge

mir meinen Fehler ver

guln vorſchreiben „

10
verhalten und die VDe Fſoͤß

rlangen ſolte ; aberſie lie

14ie ich Hu

Uungt
der

ſich gegen
—— ferners weder hoͤten noch ſehen /

uf derowegen gieng ich in men

öund zechte beides mit d

Fobn5 derg .De

hern lin
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ihren Neuzeworbenen im Brandwein

biß in den Mittas hineln / bey welchem

Imbts wir von unſerem WürthZettung

bekamen / daß einem reichen Herren in

der Stadt vil Gold und Süber von Gelt

und Kleinodten außgeſiſcht worden waͤd

ren / darunder ſich tauſend Reichsthalet

und tauſend doppelte Dusten eines
Schlags befanden ; ich ſpißzte die Oh .

ven gewaltig / ham ein Abtrittel auffb

Stcret / als haͤtte ich ſonſt was chun

wollen / beſchaute aber nur meine
Thaler deren 30 . waren / und ſahe ih =

nen an / daß mein Ehelichs Weib ol⸗

bemeldten reichen Zug eꝛthan; ſahe mich

derowegen wwol vol / damit ich keinen dan

von ausgabeund mich nicht etwan ſelbſt

dardurch in Argwohn / Gefahr und

Noth brächte ; Aber was that mein

Weib das junge Raben⸗Aas ? ſie hal

nicht nur mir : ſonder bey hundert Pet/
ſonen underſchidlichen Stands von ih·

ren geffohlenen Thalern hin und wieden
dem einen drey / dem andern dier änf

ſechs / auch mebr in die Saͤcke geſteckt

was nun reich / ehrlich und fromm
baſ



das brachte das Geld ſeinem rechten
Herrn wieder / was aber arm / gewiſſen⸗
los und meines gleichen geweſen / hat ohne
Zweifel / ſowol als ich / behalten was es in

ſeinem Sack gefunden ; und ich kan nit

erſinnen warum ſie diß gethan haben
muß / es habe ſich dann dieſe Veitel mit

ſo ſchwerem Geld nicht ſchlepyen moͤgen;
doch kan auch wol ſeyn/ daß ſie ſolches per

Spaß gethan / um etwas anzuſtellen /
daruͤber ſich die Leuthe zu verwundern

haͤtten; dann als es gegen Abend kam/
da das Volck aus der Salve ateng und

hin und wieder auf dem Platz ſtunde /
ſeynd bey zweyhundert derſelbigen Tha⸗
ler von oben herunder geworffen : von

den Leuthen aufgeleſen : und mehrentheils
ihrem Herrn zugeſtellt worden ; dieſes

verurfſachte / daß des Herrn unſchuldiz
Geſind / welches des Diebſtahle halber im

Verdacht : unb deswetzen befancknuſt
war / wiederum auf freyen Fuß geſtellt
wurde und hoffte der beſtohlne Herr /

ſeine doppelte Ducaten wurden auch wie

die Thaler wieder hervor kommet / aber
es geſchahe nicht / dann das holde Gold

K 4 iſt
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iſt viel ſchwerer als das Siſber / und
Sol

iſt nicht ſo beweglich oder leichtveraͤnder⸗
lich wie Luna .

Den andern Tag wurde bey einen
groſſen Herrn ein ſtattlich Panquet ge ,
halten/ garbey ſich viel andere groſſe Her⸗
ren und anſchnlich Frauenzimmer befan ⸗

de / diſe ſaſſen alle in einem ſchoͤnengroſſen
Saal / und hatten die vier beſte Spilleut
in der gantzen Stadt bey ſich ; da es nun

bey dem Conkect auch an einen Tantz g⸗

hen ſolte / lieſſe ſich unverſehens bey den

Spilleuten auch eine Leyr hören / mit

groſſem Schrecken aller deren die in

Saal warenʒ die erſte die ausriſſen / wa⸗
ten die Spilleut ſelbſt / als welche das Ge⸗
ſchnarr zunegſt bey ihnen gehoͤret und

boch niemand geſehen hatten ; ihnen fol ·
ſen die übrige mit groſſer Forcht und ihr
Getraͤng wurde deſto hefftiger / weil ſie

in dem Winckel / darinn die Spllleute ge
ſeſen / ein gaͤhlings Gelaͤchter noch meh ⸗

rers erſchreckte ; alſo daß wenig gefehlet
/

daß nicht etliche under der Thuͤren er⸗

truckt waͤren worden . Nachdem nun ie /

dermaͤniglich den Saal erzehlter maſſen
geraumbt
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gerauinthatte / ſahen etliche ſo vor der

Thůr ſtehen zu bleiben und von fernen in

Saal zu ſchauen das Hertz behalten/ wie
bisweilen ein par Seſſel / bisweilen ein

par ſilberner Tiſch Bech er / Blatten und

ander Geſchirr mit einander herum

tantten ; und obgleich diß Spiegelge⸗

fecht zettlich ein Eud nam / ſo hatte iedoch
noch lang niemand das Hertz in den

Saalzu gehen / unangeſehen man Geiſt⸗

liche und Solvaten geholet / daß Geſpenſt

entweder mit Gebett oder mit Waffen

abzutreiben ; den Morgen früͤhe aber /
als man wieder in den Saalkam / und

nicht ein eintziger Leffel/ geſchweige etwas

anders von Silber⸗Geſchirr nicht mau⸗

gelte/ ohnangeſehen die ganze Tafel da⸗

mit uͤberſtellet war / ſtaͤrckte dieſe Bege⸗

benheit den Wahn des gemeinen unbe⸗

ſonnenen Poͤfels dergeſtalten / daß die je⸗

nige lucke Kluͤgling (die geſtern wegen

der ſelzamen Geſchicht mit dem geſtohl ,

nen Geld geſagt hatten / ſo recht / ſo muß

der Hagel in die aröſte Haͤuffen ſchla⸗

gen / damit das Geld auch wieder under

den geineinen Mann komme ) antezo ſich

f nicht



nicht ſckeueten zu laͤſtern und zu ſagen / al ,
ſo muß der Teufel einen Spilmann ab⸗

geben / wo man der Armen Schweiß ver ;

ſchwendet
Noch eins muß ich erzehlen / das mei⸗

ne andere und vil aͤrgere Oourage als dit

erſte Unholde / meines darvorhaltens autz
lauter Rach angeſtellt ; ſie hatte kurtz u⸗

voreiner Abtiſſin auf einem groſſen und
reichen Stifft zu gefallen ihre Leyr ge⸗

ſtimint / um derſelben ein Liedlein : und
zwar ein geiſtlichs / aufzuſpilen / der Hoff⸗
nung / etwan einen halben oder gantzen

Creutzer zur Verehrung zu erhaltenz
aber an Statt daß dieſe hören ; und thre
milde Hand aufthun ſolte/ thaͤt ſie ' was

zu ſtrenz und ſcharf den Mund auf / und

lteſſe hingegen mein guts Welbgen eine

Predigt hoͤten dte thr eben ſo verdruͤßlich
als unverdaulich fiele ; dann ſie war el⸗

nes ſolchen Inhalts / damtt man die aller⸗
leichtfertigſte Weibs Perſonen zu er⸗

ſchrecken und zur Beſſeruns ihres Lebens
zu zwingen und anzufriſchen pflegte ; ach

die gute Abtiſſin mags wol gut gemeinet /
und ihr eewan eingebildet haben/ ſiehaͤtte

irgends



irgends eine Leyen⸗Schweſter zu capiteln
vor ſich ! ach nein / ſie hatte ein ander

Tauses ! eine Schlang oder wol gar ei⸗

nen halben Teufel / deren Zung ich oͤffters
ſchaͤrpfer als ein zweyſchneidig Schwerd

befunden hab⸗ Potz herget Gnad Frau /

ſehet ihr mich dann vor eine Hur an ?
antwortet ſie ihr ; ihr muͤſt wiſſen daß ich
meinen ehrlichen Mann habe ; und daß
wir nicht all Nonnen oder reich ſeyn : oder

unſer Brod bey guten faulen Taͤgen eſ⸗
ſen koͤnnen; hat euch Gott mehr als mich
beſeeligt / ſo danckt ihm darum / und wolt

ihr mir ſeinet willen kein Allmoſen ge⸗

ben / ſo laſt mich im uͤbrigen auch ung ſti⸗
gelfritzt ; wer weiß / wann villeicht nicht
ſovil All noſen gegeben worden waͤren/
ob nicht mehr Leyrerin als Nonnen ge⸗

funden wurden / ꝛc. mit ſolchen und mehr
Worten ſchnurret ſie damals darvon ;
leßunder aber hatte man auf dem Land
und in der Stadt von ſonſt niches zu ſa⸗
gen als von der Abtiſſin und einem Pol⸗
dergeiſt / der ſie ſo Tags ſo Nachts un⸗

aufhoͤrlich plage ; welches ſonſt niemand

als mein Weib war ; das erſte das ſie
K 6 ihr



ihr that / war / daß ſie ihr die Ring des
Nachts von den Fingern : und die Klei⸗

der vom Beth hinweg nahm / und ſolches
in die Pfiſterey trug / dein Becken ſteckte 2

ſie di⸗ Vins an ſeine Finger / und legte der

gnaͤdigen F
Frauen Habit zu deſſen Fuͤſ,

fen/ ohne daß ſie dieſelbe Nacht ienand

5 gehoͤret oder gemerckt haͤtte ; und ſolches
hat ſie oßn Zweifel durch den Haupt⸗

Schluͤſſel zuwege gebracht den ſie beym
Kopfkriegt / weil er ungefehr um dieſelbe
Zeit verloren worden ; was nun hier ,

Ii durch gleich in dererſte der guten Abtiſſin
vor ein Verdacht zugewachſen / kan man

leicht erachten ; man redete noch von
vilen Sachen / damit ſich das Geſpenſt

＋ mit der Abtiſſin vexirt / worwider wedet

2 Weywaſſer / Agnus Dei noch andere

Sachen nichts helffen wolten / darvon

man aber die Warheit auſſerhalb dem
Cloſter nicht wol erfahren konte .

Indeſſen hatten meine Werber die

Anzahl ihrer Mannſchaft zuſammen ge⸗
bracht / und indem ich vermeinte ich doͤrf⸗
te zuruck bletben / ſihe / da befand ſich der

Belrieger ſelbſt betrogen / und muſke ber

8 gutt



gute Sorlinginsfeld eben ſowol als die

andere um die Candiſche Gruben ſprin⸗

gen / die er andern durch ſein zuſprechen
doch daß ich die Stell ei⸗

nes Corvorals zu Fuß bedienen ſolte .

Das XXV . Capitel .

Was und wie Springinsfeld in

Candia kriegt / auch wie er wieder

in Teutſchland kam .

Aboernahmen wir (die wir umſer Lehen
verkaufft hatten / und dannoch zu Er⸗

haltung deſſelbigen ritterlich zu fechten
edachten ) unſern Weg uͤber den Cyrl⸗

berg auf PYnspruck/ folgends uͤber den

Brenner auf Trient / und dann ferners
knach Treviſo / allwo wir alle gantz neu ge⸗
ekeidet / und von dannen vollends

nach Venedig geſchickt : daſelbſt
Armirte : und nach dem wir ein

par Tag ausgeruhet/ zu Schiff gebracht
nach Candia gefůͤhrt wurdenz in welchem

elenden Anblick wir auch gluͤcklich an⸗

„ flangtenzman lleſſe uns nicht l ang feyren /

oder viel Schimmel under den Fuͤſſen
waͤchſen / dann gleich den andern Tag

6( K 7 fielen
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